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Aus Mannschaftskameraden werden Gegner 
 

Am Samstag den 29.09.07 ist der TuS Beienrode II zu Gast im Waldstadion. Das Derby zwischen 

den Vereinen, die in der letzten Saison noch eine gemeinsame Spielgemeinschaft bildeten, wird um 

17.00 Uhr angepfiffen. 

 

Natürlich verspricht das Aufeinandertreffen, durch die vor der Sommerpause getroffene 

Entscheidung einer einvernehmlichen Trennung und der damit verbundenen Auflösung der 

Spielgemeinschaft, schon im Voraus eine gewisse Brisanz. Man freut sich auf beiden Seiten, alte 

Mannschaftskameraden wieder zu sehen und ihnen die eigene fußballerische Klasse unter Beweis 

stellen zu können. In diesem Spiel geht es nicht nur um die drei Punkte, sondern auch ums 

Prestige. 

 

Außerdem handelt es sich um das Spitzenspiel an diesem Spieltag. Der Spitzenreiter, der TuS aus 

Essenrode, trifft auf den Tabellendritten, die Zweitvertretung des TuS aus Beienrode. Im Derby wird 

sich entscheiden, wer sich vorerst an der Spitze des Klassements festsetzen kann. 

 

Unter der Woche trainierte die Mannschaft von Trainer Michael Kastner am Mittwoch und am 

Freitag. Es wurde an der Verbesserung der im vergangenen Spiel erkannten Schwächen gearbeitet. 

 

Für die Partie am Samstag stehen außer Dennis Beith, Ulf Dunkel, Jonathan Kolbow und Marcel 

Remus voraussichtlich alle Akteure zur Verfügung. Für das Aufeinandertreffen gilt es, die in den 

vergangenen Spielen gewonnene Sicherheit auf dem Feld auszustrahlen und durch eine 

konzentrierte Vorstellung die Gäste zu Fehlern zu zwingen.  

 

Die Beienroder werden mit Sicherheit eine ganz andere Leistung, als der FC Lehre letzten Sonntag, 

an den Tag legen. Daher muss auch das gastgebende Team mehr investieren und bereit sein, über 

die Grenzen hinaus zugehen. Auch den zahlreich erwarteten Zuschauern sollen neunzig hoch 

interessante Minuten geboten werden, um sich deren Unterstützung auch am 07.10.07 gegen die 

SG Lappwald II, im dann dritten Heimspiel in Folge, sicher zu sein. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Mathias M. 


